Die Logik – TTL und CMOS
Die Logik besteht aus einzelnen Logikbausteinen, die je nach Verwendung in einfachen oder komplexen Schaltungen untergebracht sind. Für die Bausteine existieren diskrete Spannungswerte für Ein- und Ausgang, die einen High-Pegel (1) oder einen Low-Pegel (0) definieren. Es gibt zwei zu unterscheidende Zustände, das System ist also ein Digitales.

Die Bausteine kann man auf unterschiedliche Weise, mit unterschiedlichen Bauelementen verwirklichen. Man fasst die verschiedenen Techniken, die mit der Zeit immer weiter entwickelt wurden, in Logikfamilien zusammen. 
Einige Logikfamilien:

RTL – Resistor-Transistor-Logic


Widerständen und bipolaren Transistoren

DCTL – Direct Coupled Transistor Logic


direkt miteinander gekoppelten bipolaren Transistoren

DRL – Dioden-Resistor-Logic


Dioden und Widerständen

DTL – Dioden-Transistor-Logic


Dioden und Transistoren

TTL – Transistor-Transistor-Logic


Bipolaren Transistoren

MOS – Metal Oxid Semiconductor


MOS-FETs

Diese Logikfamilien haben, durch ihre Bauweise bedingt, Eigenschaften, die je nach Verwendung als Vor- oder als Nachteil gesehen werden.

Die bekanntesten und meist gebräuchlichsten – und auf die hier deshalb weiter eingegangen wird – sind die Transistor-Transistor-Logic (TTL) und die Complementary Metal Oxid Semiconductor (CMOS).
TTL 

Die TTL verwendet für den Aufbau Widerstände und Transistoren. An den Eingängen ist ein H-Pegel als eine Spannung zwischen 2.0V und 4.8V und ein L-Pegel zwischen 0V und 0.8V definiert. Am Ausgang tritt bei einem H-Pegel eine Spannung von über 2.4V, bei einem L-Pegel unter 0.4V auf. Die Betriebsspannung muss 5V +- 0.25V betragen.
Dieses System ist äußerst robust und schaltet, durch Einsatz von Schottky-Dioden, sehr schnell, d.h. die möglichen Taktfrequenzen sind hier relativ hoch.

Ein Nachteil bei der TTL ist der ständig fließende Ruhestrom – also die Verlustleistung – und die dadurch bedingte Erwärmung, wodurch die Komplexität bzw. die Menge der verwendeten Bausteine begrenzt wird.

CMOS

Bei MOS-Logiken werden MOSFETs verwendet, bei CMOS sind diese zueinander komplementär. Es werden keine Widerstände benötigt.

Die Versorgungsspannung Ub kann bei CMOS-Bausteinen variabel zwischen +3V und +15V gewählt werden, weshalb die Pegel als Prozent von Ub angegeben werden. Ein H-Pegel am Eingang besteht bei einer Spannung von über 70% von Ub, ein L-Pegel bei unter 30%. Am Ausgang ist ungefähr Ub ein H-Pegel und 0V ein L-Pegel.
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NAND TTL
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NAND CMOS
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Wahrheitstabelle NAND: 

<Beispiel Bausteine>

Vorteilhaft bei CMOS ist die, u.a. durch fehlende Widerstände, kleine Bauart und die extrem kleine Verlustleistung bei niedrigen bis mittleren Taktfrequenzen. Dieses beruht darauf, dass kein Ruhestrom im taktfreien Zustand fließt. 

Bei hohen Frequenzen steigt die dynamische Verlustleistung jedoch über TTL Niveau und Außerdem ist CMOS relativ empfindlich gegenüber statischer Aufladung.
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